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KARL GRAF
Buch- und Akzidenzdruckerei

Bulach-Zürich
Telefonruf : Bülach Nr. 14

Erscheint jeden Samstag
Abonnements :

Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.
Ausland - Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Zahlungen nur an KARL GRAF, BQIach-Züridi

Parait le samedi
InsertionspreisÊ :

Die viergespaltene Petitzeile
40 Rp. - Wiederholungen billiger

la ligne — 40 Cent.
nur an EMIL SCHÄFER m Zürich I.

O
0
o
0

Inseraten-Verwaltung fur ganz Deutschland: AUG. BEIL, Stuttgart q

Annoncen-Regie:
EMIL SCHÄFER in Zürich I

Annonc enexp edition
O Gerbergasse 5 (Neu-Seidenhofj
(J Telefonruf: Zürich Nr. 9272
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Die Sdjulfttnematograpïjie
in ©efterretdj.

33on %ad)itx)xtx Sari SBiauucr.

ooo
2ùtct) ôie öfterreicfitfcfje Öefirerftfiajt fiai ôie 33orgügc

beê iîinematograpîjen unô ôer Stifiroutexucrträge fefion

feit langem entfprecfienô gcro.rôtgt. s2luf 2tnrcguugen auê
öen .streifen bté öefirerfoücgittme manefier 2lnftafteu ift
öte ©cfiußcitung nielfacfi öagu üfiergegangen, unter 3Ser=

§tä)i auf minôcr roid)tige 2tnfd)affungen, auê ben 3JlitteIn
einen ^rojeftionêapparat unô, roo mefir aufgeiue^oet roer=
öen fonnte, einen fineutatograpfiifcfien 2tpparat gu Îaufen.
-)\ad) meinem Urteil unô nad) 2tnfict)t öer großem 9Jict)r=
r,ai)i metner jtotlegen finô ôie 9îefultate, ôie rait .îuife ôiefer

Wsvaxate unö unter 3ugt'unôelegung eineê ôem \>ti)x-
iiiant angepaßten 23ortrageê, exgiett rourôen. mefir aie bt-
frieötgcnö gu nennen. Dit ©cfiüler roaren in ôer Sage,
öen ôurcfi ôen ftnematograpfiifcfien 2tpparat erläuterten
tf.ö ttiifrïjaititcf; gemachten Itntcrricf/tegcgcnftano ûeffer 51t

erfaffen unö fiel) nacl)l)altiger einguprägen, aie ôurd) ôen
î.'uiitulirfiett Vortrag allein. Spcgteli meine 23erfud)c mit
naturmiffenfd)aftlic6en ttnterrid)têftofren ftetlten ôen S?efi=

ver biding gnfrieôcu unô madjteu ôen iScfiiifern baê 25e=

greifen btê 31t Vebrenôcn gur ©pielciet.
$,a% bit Sdmlfincmatograpfjie in Defterrctâ) auf öem

boten SBege ift, allgemein eingefühlt \n merôen, fieroetft
ein ßrlaß ôeê Untercid)tênrmiftexhu:r? 100m 3. Qfult 1915,

monad) ôie genannte .^nftang tê ôen Sanôeêfdjulrateu
üfiexläßt, geeignete 3Sorfefirungen für ïinematngraptjtfifie
Itntexxid)têftunôen 51t treffen. $n ôer ©rfeuntuiê ôer

großen SSeôeutung, ôie ©fiopttfon unô Hinentatograpt) aie
Sefirmittel Beim Unterließt erlangt fiafien, routôen jamtli=
cfien Sdjultettungcn allgemeine ^nftxuftionen erteilt. Dax-
nad) fönnen ôie 9îeftoien eingelnen neitxauenêroexteu
$ traten, unter ôer SSorauêfeijung, ôafî fie axxd) *¦•'•? ein-
fd)lägige $8eroitligung ôer fietreffenôen, potitifefien Sanôeê*
ftelte nac£)gumeifen nermögen, geftatten, gefd)ïoffene, nur
füx ©cfiüler gugänglidje finematograpÇifcfje unô «fiopti=
fonnorträge an allgemeinen 9Mfê= unô 33üxgerfd)itien,
Sftittelfcfiulen, Sefixer= unô 8efiieiinnen=$8ilôungêanftat=
ten, unter folgenôen SSeôingungen gu nexanftalten. ®ie
Apparate muffen ôerart eingextefitet fein, öaß fie eine ©e*
faux non feuere raegen mögltdjft auefefiließen. SBegen ôer
Strt ôer 2)uxd)fiifixung ôiefer Vorträge, foroie roegen ôeê

non ôen ©tfiülexn §u entricfjtenôen ©intxittêpxeifeê fiafien
fid) ôie SSeranftalter mit ôen ©cfiutleitungen inê ©inner*
nefmten gu feijen. Sen ©cfjuüeitungen fileifit eê and) gang
üfierlaffen, einen $ßaufd)alpieie gu nereinßaren, um ôie

îeilnafime an ôiefen Vorträgen mögliefift nieten ©cfiülexn

gu ermögliefien. Daê Programm für ôiefe Vorträge, baê

fid) foroeit aie tunlid) ôem itntexxicfit anpaffen foti, ift im
ßinnernefimen mit ôen ScfiuIIcitungen fcftgufeöen. %nê*

ôrueflid) mirô fjicxfiei fiemerft, öaß and) ßei ôiefen 33or=

fteüungen ôie atigemeinen 3enfnxnoxfd)xiften gn btobad)-
ten finô. Stuf ôie (2d)iiler ôarf feinerlei 3^ang gum 33e*

fuefie ôiefer SSortrâge auêgetifit roerôen.

Daê finô in großen Stifle ôie Sköingungen, ôie fid)
auf ïtnematograpfiifcfie Sorfüfirungen außerfialß ôeê®ct)ut=

l»s.
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Vie Schulkinematographie
in Oesterreich.

Von Fachlehrer Karl Branuer.

Auch die österreichische Lehrerschaft hal öie Vorzüge
des Kinematographen unö dcr ^ichröndcrvcrträgc schon

seit langem entsprechend gcw.rdigt. Auf Anregungen aus
dcn Krciscn des Lehrerkollegiums mancher Anstalten ist
dic Schnllcitnng vielfach dazu übcrgcgangen, unter Verzicht

auf minder wichtige Anschaffungen, aus dcu Mitteln
cincn Projektionsapparat und, wo mehr aufgewendet werden

konnte, einen kinematographischen Apparat zu lausen.
Nach meinem Urteil und nach Ansicht der griißcrn Mehrzahl

meiner Kollegen sind die Resultate, die nnr Hilfe dieser

Apparate nnd nnter Zugrundelegung eiues dem Lchr-
nlauc angcpaßten Vortrages, erzielt wurdeu, mehr als
befriedigend zu nennen. Die Schüler waren in der Lage,
dcn durch den kinematographischen Apparat erläuterten
u',d anschaulich gemachten Untcrrichlsgcgcnstand bcsser zu
erfassen und sich nachhaltiger einzuprägen, als durch den
mündlichen Vortrag allein. Speziell meine Versuche mit
uaturwissenschaftlichen Unterrichtsstoffen stellten den Lehrer

lcs'.ns znsricden nnd machten den Schülern das Ve-
grcifcn des zn Lehrenden zur Spielerei.

Tast die Tchulkiuematographie in Oesterreich aus dcm
besten Wege ist, allgemein eingeführt ^ii werden, beweist
ein ErlaH des Unterrichtsministeriur-s vom I. Juli 1915,

wonach öie genannte Instanz es öen Lanöesschulrätcu
überläßt, geeignete Vorkehrungen für kinematographische
Unterrichtsstunden zu treffen. Jn öer Erkenntnis der

großen Bedeutung, die Skioptikon und Kinematograph als
Lehrmittel beim Unterricht erlangt haben, wurden sämtlichen

Schulleitungen allgemeine Instruktionen erteilt. Dar--
nach können öie Rektoren einzelnen vertrauenswerteu
Firmen, unter der Voraussetzung, daß sie anch ^ '
einschlägige Bewilligung der betreffenden, politischen Lanöes-
stelle nachzuweisen vermögen, gestatten, geschlossene, nur
für Schüler zugängliche kinematographische und Skiopti-
konvorträge an allgemeinen Volks- und Bürgerschulen,
Mittelschulen, Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,

unter folgenden Bedingungen zn veranstalten. Dic
Apparate müssen derart eingerichtet sein, daß sie eine
Gefahr von Feuers wegen möglichst ausschließen. Wegen öcr
Art öer Durchführung öieser Vorträge, sowie wegen öes

von öen Schülern zu entrichtenden Eintrittspreises haben
sich die Veranstalter mit den Schulleitungen ins
Einvernehmen zu setzen. Den Schulleitungen bleibt es anch ganz
überlassen, einen Pauschalpreis zu vereinbaren, um die

Teilnahme an diesen Vorträgen möglichst vielen Schülern
zu ermöglichen. Das Programm für diefe Vorträge, das
sich soweit als tunlich dem Unterricht anpassen soll, ist im
Einvernehmen mit den Schnllcitnngen festzusetzen.
Ausdrücklich wird hierbei bemerkt, daß anch bei diesen
Borstellungen die allgemeinen Zensnrvorschriften zu beobachten

sind. Anf dic Schüler darf keinerlei Zwang zum
Besuche dieser Vorträge ausgeübt werden.

Das sind in großen Zügen die Bedingungen, die sich

auf kinematographische Vorführungen außerhalb desSchul-
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